
V

Wiesbadener T
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(Ein neuer vngeltungsfliegerangriff
auf Paris.

iV. T.-B. Großes Hauptquartier , 9. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruvprrcht.
Rege beiderseitige Erkundungstätigkeit

führte östlich von Merkem , am Southoulster Wald,
nordwestlich von G h e l » v e l t nnd auf dem Nordufer der
L v s zu heftigen Jnfanteriegefechlen . Zahlreiche Gefangene
wurden eingebracht.

Vielfach auflebender Fenerkamvf, der sich am Abend be¬
sonders an der flandrischen Front und nördlich von der
S c a r p e verstörkte.

An der Front der
Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Herzog Albrecht
lebte die Gefechtstätigkeit nur in wenigen Abschnitten auf.

Zur Vergeltung von feindlichen Bombenabwürfen auf die
offenen Städte Trier , Mannheim und Pirmasens
am 19. und 29. Februar haben unsere Flugzeuge in der Nacht
vom 8. zum 9. Paris  erneut mit Bomben angegriffen nnd
große Wirkung erzielt.

Osten.
Bandenkämpfe nördlich uns südlich von Birzula an der

Bahn Shmerinka -Odessa. Die Banden wurden zersprengt.

Bon den anderen Kriegssckauvläven nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

»
Lin neuer erfolgreicher Fliegerangriff

auf London.
' W . T.-B. Berlin . 8. März , abends . (Amtlich.)

London , Margate und Syrern eß  wurden in
der Nacht vom 7. zum 8, von mehreren Flugzeugen mit
Bomben angegriffen . Gute Wirkung war zu beobachten.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Bonar Laws Veruhrgunasrede.
XV. T.-B. London, 7. März . Im Unterhause sagte Donar

Law  ferner , er zweifle,  ob e{:,e Offensive  kommen
würde. Im Hauptquartier erwarte man den Angriff , aber
die Brigade - und Bataillonskommandeure , die in täglicher
Fühlung mit dem Feinde seien, glaubten nicht , dag dre
Deutschen angretfen würden,  so überzeugt seien
sie ron der eigenen Überlegenheit.  Der Redner
ging dar;n auf die Luftangriffe  rn Deutschland ein
und führte die Debatte im bayerischen Abgeordnetenkanse
als Beweis dafür an, daß diese Angriffe nicht unwirksam
gewesen seien. Er fuhr dann fort Bisher habe ich die Lage
erörtert , ohne Amerika  in Rechnung zu stellen. Der Wert
der amerikanischen Hilfe hängt von den Erfolgen der Op :-
raticnen zur See ab. Die Admiralität erwartet , daß die
Schiffsbauten Ende Juni  die Schisfsverluste mehr
als ausgleichen  werden . Sol „ld das Gleichgewicht mal
heigestellt ist, wird sich die Lage Woche für Woche bessern und
die Zähigkeit vermehren , die aneckannten Hilfsquellen für
den Krieg nutzbar zu machen. >

Wenn die Berbundeten zusainnr-'nhalten , so können sie
ihr Kriegsziel , die Bernichtung d ' s deutschen Militaris¬
mus , sicher erreichen. Ginge der Krieg zu Ende, ehe
dieses Ziel erreicht sei, würde dies eine Niederlage für«

England sein.
All das Geschwätz über den Sinn von Hertlings  Rede ist
einfach 'äckerlich. Wir haben di? Absichten der deutschen
Machthaber nicht nach ihren Worten  zu beurteilen.
Welchen Zweck hat eS. von Hertlings Annahme der Wilsen-
sck.en Grundsätze zu reden, wenn oie Deutschen in demselben
Augenblick Lrvland , Estland und Kurland  nehmen
und eS zur FriedenSbedingnng für Rumänien  machen.
!atz es nicht nur die Dobrudscha, sondern auch andere Landes-
teile onfgibt . Ein Verbündeter sagte mir neulich, er höre, daß
der englrscle Geist im Kriege schivach morse. Das glaube ick!
nicht. (Lavier Beifall .) Natürlich lst eS richtig,  baß das
Land kr i e g S m ü d e ist, aber

England weiß, waS eine Niederlage in diesem Kriege ,
für die ganze Gesckichte der Ration , des britischen Reiches

und der Welt bedeutet. s
Wenn es möglich wäre, dir Stimmung deS englischen Volkes
auf die Frage zur Antwort zu bringen : „Wollt ihr den Krieg
fortsetzen, bis unsere Ziele erreicht sind oder nicht?", so wird
das Ergebnis unse« Feinde und unsere Verbündeten in Er¬
staunen setzen. Über die Lage im W e st e n sagte Bonar Law:
Meii er Ansicht nach wäre der Krieg im vorigen Jahre zu¬
gunsten der Alliierten beendet worden, wenn nicht die Er-
eignisie in Rußland  eingetreten wären . Diese Ereignisse

sind ein furchtbarer Schlag für die Verbündete«»
oker Deutschland ist dem Frieden , den es erwartet hatte , nicht
«inen Schritt näher gekommen. Die Ereignisse in Rußland
verbessern die Lage unserer Feinde erheblich, ober es ist'
lächerlich, anzunehmen , daß Deutschland ein Land wie Ruß.
ku»d auAbeuten könnte. Die neue Lage in Rußland hat die

Lage an der Westfront v ö l l i g v e r ä n d e r t . In den letzten
Monaten wurden nicht weniger als d r e i ß i g D i v i s i o n e n
an die Westfront versetzt. Faßt mau aber die gesamte Front
vom Kanal bis zur Adria, die italienische Front einschließlich,
inL Auge, so haben wir die größere Tcuppenzahl.

Ksqrriths Schimpfen über unseren Frieden
m t Rußland.

W. T.-B London, 8. März. A - oulth  hielt eine Rede in
E r: f o r , seinem schrtnschen Wahlkreise. Er sagte: Die Rußland
auserlrgtcn stiietknstedingungen sind keine Friedensbedingungen,
sondern eine Harke und demütigende Kapitulation.
Man kann kaum sagen, was erstaunlicher ist, der Cynismus, der
solche Bctingungcn auserlegte, oder die Leichtgläubigkeit, daß dies
die Grundlage eines dauernden Ausgleichs bilden könnte. Kann
jemand der diese Urkunde lieft, im Zweifel sein, was ein d e u l -
scher Sieg  sin Europa und die Welt bedeutet? Um nur ein
Beispiel zu uebnie» Das Schicksa. Belgiens  wird dem M u ste r
in Brest entsprechen, wenn jenrals Deutschland in die Lage käme,
den Westmbchten seinen Willen archueriegen. Aus diesem Wege
gelangen wir nicht ;u einem reinlichen Frieden. Der Bresier
Frieden ist das Gegenteil von dem, was ein internationaler Vertrag
sein srllte, Sein Zweck ist, den Sieger und seine Verbündete aus
Kosten des Besiegt:» zu vergrößern, und aus die Interessen und
Wünsche der Beri lkcrung  wird nur mit ganz hohlen Worten
Bezug gkncniinim Wenn dieser Beitrag jemals eine Tatsache wird,
so wird er die Saat zu inneren und internationalen
Streiiigkeiten  und Konsiüten ausstreuen, weiche die Nationen
aus Gencrotlone» hinaus verrücken würden. Es ist undenkbar, ob
eine solche Art, die Feindseligkeiten zu banden, sich dem Urteil
nnd dem Gcwisie» eines zivilisierte» Volkes empfiehlt. Ich glaube,
der Frieden muß rm R e>chs t a g ratifiziert werden, von dem oer
bekannte Beschluß im Juli  gefaßt wurde. Der Frieden,
den wir ini Avge haben, ist der einzige Frieden, der einen Wert
hat, es muß einFricien nicht der Herrscher oder Parlamente sein, son¬
dern der Fiicten der Vö ' Icr.  Es gibt einzelne Fragen, die not¬
wendigerweise zur endgültigen Entscheidung dem Schiedssprüche
einer Konsereuz  überlassen werden müssen, welche, wie wir
hoffen, den Kein- und selbst die ersie Verkörperung des Völker¬
bundes  lilden wnd Es gibt kein» territoriale Erwer¬
bung,  die wir m unserem Lande im Verlaufe des Krieges gemacht
haben und die wir nicht l ereil wären, dem Urtel! eines solchen
Gerichtshofes  zu unterbreiten. Aber gleichzeitig stimme ich
mit 33: Hon binsiwllich bei gegenseitigen Abhängigkeit und Ge-
miiisamkcir der grundlegendenFriedenssrage.i überein. Man
kann sich nicht v,it ihnen nach der Methode beschäftigen, die sich
anscheinend Gras H cr t l r n g gewählt hat, als wenn sie die Blätter
eine, Artischocke wären, die eins nach dem ander:» abgepflückt und
verzehrt werten können Wiederherstellung, Wiedergutmachung,
freie, au? eigenem Antrieb geschehende Seldsientwicklung für die
Völker, sowihl für große wie für kleine, Sicherheiten Durch eine an¬
gemessene und pastcnde Maschinerie gegen zügello,e Verletzungen des
inte: nctirna.cn Rechtes, all dies muß die Grundlage des Friedens
bilden. Was mir jetzt von äußerster Wichtigkeit im Interesse der
Welt zu sein scheint, ist, daß die Völker zu der Erkenntnis gebracht
werden sollen, daß wrr Alliierten'ein einziges Ziel verfolgen, dem
alles andere untergeordnet ist, nämlich aus dieser Grundlage das
Gebäude der zukünftigen Welt aufzubauen.

•

Ein deutsch-offiziöser Kommentar.
Zur Rede Asquiths in Guva, die Reuter verbreitete , be¬

merkt das Wolff-Buceriu : Daß der Fciedensschluß der Zen¬
tralmächte mit Rußland Asqaith nicht Paßt,  ist rächt zu
verwundern . England wird sich über jeden  Frieden ent>
lüften,  der nickt den englischen Interessen entspricht. Wir
wissen, daß ein intern itivnaler Vertrag , wie er Asqnitb vor¬
schwebt, für Deutschland nichts andere? bedeutet, als das
Instrument englischer Vorherrschaft  in der Weit.
Die Entente hatte vor dem FriedenSschluß in Brest-Lstowsk
Gelegenheit, einen allgemeinen Frieden abzuschließen, wie
er den von England nnd Ameciki angeblich verkündeten
Idealen entsprach Kein Staat dee Enteitte hat diese Ge¬
legenheit benutzt, und zwar deshalb nicht, weil die von der
Entente aufgestellten Ideale mit ihren Taten unv rhrer
inneren Überzeugung nichr im Einklang stehen, sondern nur
als eine Wirkung auf ihe e-genes Vclk und auf die öffent¬
liche Meinung der Welt berechnet sind. Tie Entente hat es
vorgezogen, Rußland seinem Schicksal zu überlassen. Ruß¬
land hätte trotzdem  noch di? Möglichkeit zu einem
billigeren  Frieden gehabt, hat aber durch die un¬
kluge Politik  des Herrn Trotzky.  der die Revolution
in ganz Europa entfachen wollte, diese Gelegenheit verpaßt.
Deutschland machte sich beim FriedenSschluß lediglich die¬
jenigen Ideale zu eigen, di : von ASqw' th bei Beginn dieses
Krieges ausgestellt worden sind, nämlich die Befreiung
der kleinen Völkerschaften,  Rußland wird sicher¬
lich einsehen, daß eS die beste Politik für das russische Volk
ist, den gegenwärtigen Frieden zu rat 'sizieren, und wird da¬
durch gern Asqurth die beste Antwort  auf seine Rede
geben. Daß der russische Frieden im übrigen mit dem
R eich S ta g s b e sch ! u ß vom 19 Juli nicht  im
Widerspruch steht, ist im Reickstug anerkannt worden.
Akmnth appelliert also vergebens  an die Uneinigkeit des
deutsch«n Volkes. Geqenübcr den Beteuerungen Asqurths,
daß England alle seine territor - alen Erwerbungen
einem internationalen  S ck.i e d S g e r i ch t unter¬
breiten wolle, genügt eS, auf die Worte seiner Landsleute,
z. B. Bonar LawS hinzuweisen daß eS selbstverständlich sei.
daß England Ägypten  nickt räumen werde, so lange das
britische Reich nicht vollständig oesiegt  sei . Diese
cffene Erklärung stellt die Phrasen ASquiths in das richtige
Licht.

Die irische Gefahr.
i — Berlin , 9. März , lzb.) über 10 900 Mann englischer

Truppen wurden naa>eine? Meldung der „Nordd. Allg. Ztg."
in den letzten Tugen nach irischen  Häfen verbracht.

Der Aiedenrschluh mit Rußland.
Die bevorstehende Moskauer Rbst.mmung

über den Zrieoen - schlutz.
— Berlin , 9. März , (zb.) Nack dem »B. T." scheint cs

festzuftehen, daß die russische Regierung nach Moskau
übersiedelt. In englischen Blätter » wird es, weil sie cs
wünschen, für unwahrscheinlich  gehalten , daß di«
Versammlung in Moskau den Friedensvertrag bestätigen
wird. Gegen den Friedens »ertrag sollen noch imurer die
revolutionären Sozialisten der Linken, der Moskauer Sowjet
und eine von Bucharian und R rzunow geführte Bolschew' stcn,-
gruppe sein. Lenin sammelt seine Anhänger um sich und
läßt die ihm ergebenen Blätter für die Anerkennung
des Brest-Litowsker Friedensvertrages eintreten.

Der Warenaustausch mit der Ukraine.
Bf . Berlin , 8. März . (Eig. Drahtbericht . zb.) Die

deutschen Mitglieder für die ini Fnsdensoertrag mit
der Ukraine vorgesehene Kommission zur Kontingentie¬
rung des Warenaustauschs sind nach dem „B. T ." letzt
ernannt worden. Wie wir erfahren , besteht die Absicht,
nur die allerwichtigsten und allernotwendigften Pro¬
dukte auf die im Vertrag vorgesehen.: Weise, nämlich
durch Festsetzung der Staatskommisswn und der st a a t-
lichen A u s t a u s chz e n t ra l e, zu erfassen. Im
übrigen soll der Warenaustausch zwilchen den Zentral¬
mächten und der Ukraine soweit als möglich dem freien
Handel  überlassen bleiben. Freilich sind die. Wege
für diesen freien Handel für die nächste Zeit noch ver¬
schlossen. denn solange die militärischen Operationen
noch andauern , ist an eine Zulassung des Privat¬
personenverkehrs nach de: Ukraine nicht zu denken.
Die Wirkung jdes Ds f . iedens ai f Zrankreic»-.

Br . Genf, 8. März . <Eig. Drahtüsricht . zb.) Die
Wirkung des Ostfriedens auf die französische Presse ist
wegen der Grenzsperre noch nicht klar zu übersehen.
Trotzdem kann man feststcllen, daß radikale und sozialisti¬
sche Kreise, wie im „Journal du Peuple " und „Lan-
terne " die Regierung unzweideutig auffordern , in Ver¬
handlungen mit den Zentralmächten ein-
z u t r e t e n, da die Lage der Entente sich bei weiterem
Zögern noch verschlimmern könnte. Elemenceaus
Ablehnung  dieser Forderung wird di? Lage des
Kabinetts  zusehends verschlechtern.  Obwohl
die Schicksalsstnnde des Kabinetts Elemenceau noch
nicht geschlagen hat , scheint doch anscheinend ein Um¬
schwung dicht bevorzustehcn.

Vorgehen ver Ukrainer gegen Charkow
und Ddeffa.

— Berlin , 9. März , (zb.) Die nkrnlntschen Korps unter
dem Oberbefehl P e r l u r a s wurden gegen Charkow und
Odessa  in Marsch gesetzt, um das Befreiungswerk zu
vollenden. «
Die deutsche Landung auf den ^ alandrinselu.

Br . Kopenhagen, 8. März . (Eig. Drahtbericht , zb.)
Nach Stockholms „Szialdemokraten " erfolgte die deut¬
sche Landung auf Aaland erst gestern. „Aftonbladed"
meldet, daß das d e n t s che G e s chw a d e r sehr
st a r k sei. Das lange Zögern bei der Landung sei durch
schwierige Eisverhältnisse veranlaßt worden.

» Die Verhandlungen mit Rumänien.
W . T.-B. Budapest, 9. März . (Drahtdericht .) Der

Sonderberichterstatter des „Pestn Hirlap " in Bukarest
meldet : Zugleich mit Wekerle soll auch Ministerpräsi¬
dent S e i d l e r hier eintreffen. Die Grenzberichtigung
wird nicht nur an der ungarischen, sondern auch an der
österreichischen  Grenze erfolgen. Die Buko-
wina soll nicht ungeschützt  bleiben , denn gerade in
diesem Kriege zeigte es sich, wie schwer die Bukowina
zu halten ist.

Marghiloman der kommende Mann.
— Berlin , 9. Mäcz (zb.1 Aus Rumänien wird gemeldet,

«ach der Abwicklung der Grenzberichtigungsfragen werde
Avarescu zurücktreten.  Als Mann der Zukunft gilt
laut „B. L.-A." Marghiloman.

Ein Vertrauensvotum für die franzSfifthe
Neoierung.

W.  T .-B , Paris , 9 . März . (Drahtbsricht . Agence
Havas .) Nach der Aussprache über die Interpellation
Constant wegen der Verantwortlichkeit der Regierung
und der im Bolo-Prozeß erfolgten Bloßstellungen drückte
die Kammer in einer Tagesordnung der Regierung
durch 400 gegen 75 Stimmen  das VeickrgzM
wis . ' * "
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Dodi Unstimmigkeit wegen Japans Lrbsichten

in Sibirien?
.— Berlin, 9. März, (zb., Zirifchen den oUtietien

Kabinetten soll es, f^ nzösisaxn Meldungen zufolge, wegen
der japanischen Aktion ist Sibirien zu Unstimmigkeiten ge»kommen kein.

- tz
Die Admiralstabsmeldung.

W T .-B. Berlin»  9 . März . (Amtlich.) Auf dem
nördlichen Kriegsschauplatz fügten unsere U-Boote dem Gegner
einen Lerlust »an

29 590 vruttoregistertounen Handelsschiffraum
zu. Die Erfolge winden größtenteils an der Westkülte Frank,
reich» und am WestauSgang des AcrmelkanalS erzielt.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Linkraffer Zeltenstückziim KallPhillppi
tzauptaurschutz des Reichstags.

Bv.  Berlin , V. März . Der Hauptausschuß deS Reichstags
befatzie fiel gestern mit der Überwachung der für den
HeereSbedarf arbeitenden Betriebe.  Der Be-
richterftatter über die Verhandlungen d«S Unterausschusses
M>g. Li « sching (BpL ) hob hervor, daß btc

Daimlerwerke
große Gewinne  gemacht . Gleichwohl verlangen jetzt die
Fabriken höhere Preise , und «in früherer Angestellter der
Daimlerwerke hat über Änderungen  bei der Aufstellung
der Kalkulation  Mitteilungen gemacht. Diese Änderun-
gen sollen von dem Direktor der Daimlerwerk « veranlaßt wor¬
den sein, um den ReichStagsaussch .uh für
Heereslieferungen  bei einer etwaigen Prüfung z u
täuschen.  Daraufhin ist gegen die Daimlsrwcrke daS Er¬
forderliche veranlaßt worden. Der Unterausschuß hat zusam¬
men mit der Heeresverwaltung eine Kommission nach
Stuttgart geschickt,  die die Sachlage prüfen soll. Be¬
stimmend für den Antrag des Unterausschusses war die Trt-
sackie. daß ein Te .l der mit HeereÄieferungen bedachten Werke
sich weigert,  ausreichende Unterlagen  für di« Nach¬
prüfung der Preisfestsetzungen zu geben. Daimler hat
monatlich etwa 4 Millionen Mark über den
normalen Gewinn hinouSverdieni  und verlangt
trotzdem eine Preiserhöhung für Motor «. Di«
Werke heben eS sich selbst zuzuschreiben, wenn sich jetzt ein
Eingriff in ihre Geschäftsführung als unvermeidlich herauS-
grftcllt habe.

Direktor Meder von der „Wumba " machte Mitteilungen
von den Grundsätzen für die

Preisfestsetzung der Heerevlieferungen.
Die Preisfestsetzung erfolgt unter Zugrundelegung der Frie-
denSverhäituisse. aber unter . Berücksichtigung der Einwirkun¬
gen bcr KriegSverhältnisse, Dafür werden den einzelnen
FabrikationSzweigen Kosienzuschlägegewährt . Außerdem kom¬
men ^Gewin »Zuschläge hinzu. Einheitspreise bestechen nur
noch in einzelnen Zweigen, in denen eine Spezialisierung auS
Verschiedenen Gründen unmöglich ist. Das zahlenmäßige Er¬
gebnis der Nachprüfung der Preisfestsetzung der HeereSliefe-
ranter durch die „Wumba " beläuft sich schätzungsweise auf
SO Millionen Mark monatlich. Über mangelndes Entgegen¬
kommen haben wir unS trotz anfänglichen Widerstands und
trotz mancher begründeten Bedenken in einzelnen Betrieben
nn allgemeinen nicht zu beklagen. EinTeilderFirmen
aber weigert sich noch immer , die Bücher vor-
z u l e p e n.

Der Ausschuß beschloß , diesen Vertrag dem
Reichstag im Wortlaut  vorzulegen.

Eine zeltyemStze Reichrlagsanfrage.
— Berlin , 9. März . (,k>) Fm Reichstag haben die Abge-

ordr-eten Eberi , Molkenbuhr und Sctwrdemann an den Reichs¬
kanzler die Anfrage gerichtet, ->b di .' Verbündeten Regierun¬
gen einer Durchlöcherung der KriegSwuckerverordnungen zu¬
gunsten der Kriegsindustrie  durch ErgänzungSverovd-
nvngen vorzubeugen beabsichtigten

Nus ßiiitfl und Ledrn.
* Königliche Schauspiele. Die füufaktige tragische

Komödie .Traumutus"  von Arno Holz  und Oskar
Je r sch ke ging gestern obend über die königliche Bühne . E n
vwlrersp rechender Auftakt zum Gastspiel Bossermann, das
nicht mehr ferne ist Dcfleamann hat den TraumuluS vor
Jahren am hiesigen Residenz-Theater gespielt, nun wirb er in
wenigen Tagen am Hrftheater in der gleichen Rolle austreten.
Die Besetzi' ng deS TraumriluS überraschte. Nicht Herr Everth,
wie wohl angenommen werden durste, spielte den Professor,
sondern Herr EbrenS.  Herr EhrenS hat ein Organ , das
in seir er Brüchigkeit an die Stimme Bafleumann » erinnert.
Sonst aber wich sein Spiel von dem des erwarteten Gastes
wesentlich ob. Er betonte nicht das Väterlich«, Verträumte.
DaS Weübe, Zärtliche und Zarte liegt ihm nicht. Nur ein¬
mal brach «s durch, bei der ersten Szene mit Kurt v. Nedlitz,
stuft aber war er ein verärgerter , verknöcherter Schulmann,
gereizt und nervös. Es war eine interessante Leistung, liebe¬
voll auSgedocht, auSgestattet mit vielen feinen kleinen Ein-
zelzügen, die charakteristisch und treffend wirkten. Herr
Tester spielte den Kurt v. Nedlitz besonders gut bei feinen,
ersten Auftreten . Reue und Zerknirschung berührten echt, die
schluchzend bervorgestcßenen Worte : „Ich bin ein schlechter
Menschis, griffen ans Herz. Herr Stein deck  als Regie-
rungsrat find einen schnodderigen, natürlichen Ton. Auch er
stattete seire Rolle mit kleinen feinen Abstufungen aus . die
den Eindruck der Natürlichkeit hervorriefen. Ein besonders
guter Augenblick von ihm und Herrn EhrenS war der. als
beide DSänner. die jich gerade noch so bitter befehden, sich
plötzlich in der Sorge um Kurt fast freundschaftlich gegen übe--
stehen. Fräulein Reimers  gab die kleine Schauspielerin
mit stecher Pikonterie , Frau Gebühr  die ProfefforSgattin
mit der ihr eigenen Kühle, dir aber hier sehr am Platz ist,
unh Herr Hermann  den Sohn Fritz dreist und arrogant,
wie sich'» gehört Herr Ehren» wurde ganz besonder» durch
Be, fall ausgezeichnet. 8. v.  N.

* Konzerte. Herr Leo Schützendorff,  das beliebte
Mitglied unserer Hafbühng, gab gösiern im Kasinosaal ein
feigmc* Jtcngot | u dem feie Zuhörer» Hellen Schaven herber-

Sibcnd-AnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 11«.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Osterferien an sämtlichen städtischen Schulen

nehmen ihren Anfang aoi 27. d. M. und endigen am 9. Avril.
— Fester»,oinmea wurden gestern durch die Kriminal-

pclizei zwei Pärchen aus Frankfurt a . M., welche in den letz¬
ten Togen in einer Reihe hiesiger Geschäfte erschienen, sich
AuSwahlsendurgen schicken ließen und mit diesen verschwan¬
den. Die Leute waren ebenfalls lediglich zu dem Zweck, hier
Geschäfte zu bestehlest, aus Frankfurt hcrübergekommen und
hatten sich, ohne über irgend welche Geldmittel zu t-erfügen.
in einem hiesigen besseren Hotel cinlogiert . Wäre ihnen nicht
hier gestern durch ihre Festnahme das Handwerk gelegt wor¬
den, so hätten sie zweifellos noch eine ganze Zahl weiterec
Geschäfte beiwgesucht. '

— Ein Brillantschmuck im Wert von 39 999 M. ist in
Mannheim der Frau eines Kaufmanns gestohlen worden.
Der Schmuck besteht aus einem Perlenhalsband , einem großen
Damenring , einer großen Brosche, einem Damen -Brillantrinq
und einer kleinen Brosche. Auf die Wiederevlangung ist eine
Belehnung von 250 M. auSgesetzt.

— Gestohlen wurde in einem Gastbof an der Rheinstrage
ein Damenkleid. Meldungen über den Verbleib werden auf
Zimmer 5 im Pclizeidirektionsgehäude entgegengenommen. —
In einem hiesigen Hotel wurde ein photographischer Apparat,
Ernemann . Miniatur -Klappkamera, Größe 12 und 8 und 5,
Bildgröße 41/2:6, entwendet.

— Kleine Notizen Vor Weihnachten wurde hier rin Feder-
krage»  gesunden »nd nicht abgeliesert. Dieser Kragen ist nunmehr
im Besitze der Polizei Der Eigentümer kann sich Zemmer 17 der
Poüzeidirektwn melden

Oorberidjte Ober Kund, Dortrage und verwandte»
* Kurhaus . In den am Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im

Abonnement unter Musildtrektor Schnrichts Leitung stattsindendcn
Sinfonickonzen wird Zchanna Klein (Klavier ) solistisch Mitwirken
und das Krn .cert In A-Dur von W. A. Mozart sowie einige Solo-
stücke für Klarier spielen.

* Konzert. Dien - tag, abends 7*4 Uhr, findet im Zivilkasino
ein hNressanter Bralmie -Adend der beliebten Priniadonna Gabriel«
Eichlerth statt. Die ourgl zeichnete Pianistm Fräuiem Pott aus
Köln ist dazu xenwnncn worden.

Rur dem vereinsleben,
vordertchte , Vereinsversanrnilungsn.

*  In der am Montag im Kasino , abends 7 ^ Uhr , stattfinden¬
den Veranstaltung des „Vereins der Künstler und
Kunstfreund  c" ist für den erkrankten Violinvirtuosen WolsS-
tal Melanie Milbaclis ans München, die hier wohlbekannte Geigerin,
gewonnen werden Außer ihr wird der Pianist Renner aus Frank¬
furt milwirken Mit diesem Konzert schließen die dieSwinterUchen
Veranstaltungen des Vereins.

W —■ -

HandelsteiL
Vorsc' ussveren zu Wiesbaden.

Der Vorsrhußvcein zu Wiesbaden hielt gestern abend
in der Turnhalle (Hellmundstraße ) unter Vorsitz des Herrn
Geb. Justizrats Dr. A 1b e r t i seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung  ab , um sich Rechenschaft
über das abgelaufene Geschäftsjahr zu gehen , und zwar,
wie vorweg betont sei , in recht befriedigender Weise:
Erstmals Milliarde,tumsstz , weiteres Steigen der Bilanz¬
summe , größerer Reingewinn und erhöhte Dividende , ver¬
mehrte Geldflüssigkeit und wachsende Geschäftsaus¬
dehnung , das ist das erfreuliche Gesamtbild , das Herr
Diiefiter Hirsch  in seinem Bericht über die rege Tätig¬
keit des Instituts gab . Aus seinen Ausführungen sei im
einzelnen kurz noch feiger des erwähnt : Die Mitglieder¬
zahl  ftieg von 8t'70 auf 8732, die Bilanzsumme  von
31.84 Mild M auf 37 50 Mill. M. An den vermehrten Um¬
sätzen nehmet ; sämtliche Konten teil Eine , wenn auch
nicht beträchtliche Minderung des baren Kassenumsatzes
zeigt, daß die Bestrebungen zur Hebung des bargeld¬
losen Verkehrs  von Erfolg gekrönt waren . Es kommt
dies auch vorzugsweise bei dem Verkehr mit anderen
Banken , der Reichshank und dem Postscheckkonto , zum
Ausdruck . Auch die Umsätze auf dem Effektenkonto haben
eine nie zuvor erreichte Höhe auf zu weisen . Der Stand
der jederzi it verfügbaren Mittel erreichte am Jahresschluß
nahezu 16 Millionen Mark obgleich im Laufe des Jahres
auf die 6. und 7. Kriegsanleihe aus Geldern der Mitglieder

12.6 Mill M Kriegsanleihe gezeichnet wurden . Insgesamt
sind bis jetzt beim Verein über 40 Mill. M. gezeichnet wor¬
den . Die (1e 1<1fl i>g « i g k c i t gestattet , den hoffentlich
nahen friedeuszeiten mit ihrem großen Geld bedarf in
Ruhe entgegen zu sehen Die Zinssätze  hei dem Ver¬
ein waren im abgelaufenen Jahre unverändert . Für Vor¬
schüsse und Kredite wurden niemals mehr wie 5 Pros,
berechnet für Guthaben und Bparkassengelder nie weniger
wie 3 ist Proz. vergütet . Der Überschuß auf dem Zinsen-,
konto betrug 544 784 M., auf dem Effektenkonto wurden
89 534 M erzielt , die Pepotgebiihren erbrachten 46 080 M.,
andererseits erforderten die \ erwaltungskosten 307 170 IvL,
davon etwa 19 000 M. für 1euerungszulageu an Beamte und
etwa ebensoviel für Gehaltszahlungen an im Felde stehende
Angestellte und deren Familien . Der Reingewinn
steigerte sich von 24? 422 M. auf 380 283 M. Es soll daraus
eine Dividende  von 6 Proz. (i. V. 5 Proz.) verteilt und
116 349 M. den verschiedenen Reserven zugeführt werden.
Ferner erhalten einige gemeinnützige Vereine lie üblichen
Zuwendungen , insgesamt werden 20 653 M. für gemein¬
nützige Zwecke verwendet.

Alle Punkte der Tagesordnung fanden glatte Erledi-
fung, sowohl der Bericht des Verbandsrevisorsher die vorgeuommenen Revisionen , der sich sehr günstig
ausspricht , als auch die Erhöhung  der Summe der auf¬
zunehmenden fremden Gelder,  dir auf 40 Millionen
festgesetzt wurde Die Pilanz wurde genehmigt und dem
Vorstand Entlastung erteilt . Die Neuwahl  von vier
turnusmäßig ausscheidender . Aufsiehtsratsmit-
gliedern,  von denen zwei mit Tod abgegang ' n sind,
ergab die Wiederwahl der Herren Architekt Fritz Hild-
ner  und Stadtrat Wilhelm Kraft,  sowie dis Neuwahl
dei Herren Mühlenbesitzer Karl Finger  und Metzger¬
meister Ludwig Kiesel.  Mit herzlichen Dankesworten an
Vorstand und Beamte schloß der Aufsichtsraesvorsitzende
Herr Geb. Justizrat Dr A I b e r t i die Versammlung , nach¬
dem noih Herr Baumeister Dähne  zu fleißiger Werbe¬
arbeit für die 8. Kriegsanleihe aufgefordert hatte.

Amtliche Devisenkurse in DeutsnUi L
W. T.-B. Berlin, 9. März. (Drahtberioit ). Tflla-

graphische Auszahlungen für
. 211 . 13 1. M'f. 313 . 33 V fir 1TI Ti ' ln

Dänemark . . . . 153 . 13 1. W<. Hl . r > r. 111 <r » i ; t
Sihwedcn . . . 163 3 1 3. Mt. 133 7 1 i. I » <5,11,
Norwegen . . . 159 .31 n. Mt. 159 . 71 r. INI <e,ir.
Schweiz . . . . 112 .53 0. Mt. 113 . 71 r. 131 Fr 1135
Oesterrelch -Umrurn 66 .6 3 O. Mit. 63 . 3* r. I >» <r,l ».
Bulgarien . . . 79 .03 fl. Mit 73 . 50 r. 10 1 Le vis
Kous !anhnoi >el . . 13 . 33 3. Mit. 18 .95 r. 1 1 irr . ? ti.
Spanien . . . . 111 .33 1 M't. 112 .03 ff 100 .’ iiitii.

Ausländische Wechselkurse
w, Amsterdam , 9. März. Wechsel auf Berlin 42.70 (zu¬

letzt 42 50). auf Wien 28.20 (27.95), auf die Schweiz 49.75
(49.55), auf Kopenhagen 66.40 (06.40), auf Stockholm 70.50
(70.20), auf New York — (—), auf London 10.50 (10.50%),
auf Paris 38.70 (38.70).

Banken uni GeMmariri.
<j* Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  9 . März. Die

Geldflüssigkeit hält weiter an. Tägliches  Geld VA Proz.
und darunter.

Industrie und Handel,
w Die Bi einer Linoleumwerke In Delmenhorst schlagen

die Verteilung einer Dividende von 10 Proz . vor.

Vvettervoraussage üir Sonntag , 10. März Uli
von «r Ä*e eoroloari'tohfen AbMllunv d a ty* t »i. s - «i , «ai v U.
Fortbestand des meist hei eren und trockenen Wetters,

leichter N^c.-tirost.

Wasserstaal 1, ; Rheins
am 9 Miln.

Flelirietl . r » »I 1.45 n te «1  l .ll m am gattr ' gen Vor mit 6»g
fasS . « Hl « < l ’S « • « c -
Main: . « 07dc<  077 <« < «

-iüJ - L'-'-M-’- ", "■ I f
Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

HaMNISrMeiteri fl. Hegerdirfl
BrrantWorlftä fit driwcht Solit 'f : fl fcfgfr | orft;  fit
Dr phil ft Sturm,  iür teil U"irrfril utiqdiffl: B » Nauru dort ’üt
Nachriänru aus Wiesbaden und de» Nochvardez,rleu I B . t Dietenbach,
für B liduflaal H Dirftitbadi; «L , Sun ei und Üuftfaurt: g B C Loiacker;
MI VerM! <die« und den Btie'tailen 8 Losacket : iü' de » vaudeiSieii 4B C(U

für die fliiji'igrn und ttrtiamru tz. tornaiif;  iämNich in üvieadaden
Drucku»d Lrriag der e Schrileuderg 'icheu Hal-Buidbruckerei in Meddadea.

Lureldüun»« «n SchrüIIeiluu, IS dl« I Ube.

gestromt waren . Der große Saal war völlig ausverkauft . DaS
Programm oerzeichnete nur Lieber von Schubert , die schönste.,
Perlen aus des Meisters „Schöne Müllerin ", ..Winterreise"
und „Schwanengesaug ". Ausgewählte Lieder („Der Wände-
ver", „Der Dopselgänger " und „Erlkönig ") bildeten den wir-
kur.gdz'tllen Schluß. Die oft gerühmten Vorzüge des Künst¬
lers . seine voll und weich strömende Stimme , die deuüiche
Deklamation die verständige Phrasierung , da» scharfe
CharakterisierunpSvermögen und der überall gewählte Aus¬

druck kamen auch im Konzertsaal zu schönster Geltung Mit
besonderer Vorliebe benutzte er das mezza voce, man<hni»I
auch dort, wo man sonst ein kräftigeres Aufassen gewöhnt ist.
wie gleich bei k<m „Movgengruß " aus der „Schönen Mülle¬
rin ", auS dem doch fröhlich und frisch uns der Wandergrnh
des jungen MillerS entgegenklingt. Ergreifenden Ausdruck
wußte er der Klage in der „Winterreife " in allen Schait ' e-
r inaen Ausdruck zu geben. Von unmittelbarer Einschkagskr.rft
waren die Lieder, in denen er sein prachtvolles, Wandlung?-
fähigeS^Organ so ganz entfalten konnte, wie im „Erlkönig".
Am Flügel waltete Herr Ernsthaft  frinfühlig nnd an¬
schmiegsam seines Amtes. Die BeifallSwogen gingen an
d'efem Abend sehr hrch und auch Blumen gab eS in ver¬
schwenderischerFüll«. — Im kleinen KuvhauSsaal wurde zu
gleicher Zeit ebenfalls erlesene Kunst geboten in einem
Liederabend,  dessen Ausführung Frau Anne-Marie
Cranz (Alt ) auS Berlin und Herr Kammersänger Alfred
Stephani (Daß ) and Darmstadt übertragen war . Frau
Cranz  besitzt eine selten schöne, weiche Stimme von großer
Eindringlichkeit und zu Herzen gehender Därme . Bis ins
Teinste sorgfältig geschult, stört in den Vorträgen der
Sängerin auch nicht die kleinste Unebenheit. Dazu waren
*t re Vorträge auch im Ausdruck von leidenschaftlicher Emp.
findung getragen , reich schattiert und belebt, und in der Wir¬
kung überall überzeugend und packend. Die Künstlerin sang
nur Lieder von Wolf ; in dankenswerter Weise hatte sie aus
dem reichen Schah der W»elfschen Mus« auch wenig bekannte
auf» Programm gesetzt. — Auch di« Liedeworttöge von Herrn
S t e ph a n i, der hier ja längst gekannt und grichätzt ist. boten
einen hohen Genuß . Sein markiger Baß , die scharf ge-
meißelteDeklamation, die verständige Phrasierung und feie

natütliche , frisch zupackende, die Seelen der Zuhörer unmiUel- I
bar in Mitschwingen setzende Art seines Vortrags kamen
ebenso den Liedern von Schubert wie denen von Wolf in i
wirkungsvollster Weis« zustatten . Vorzüglich wie immer be- ]
gleitete Herr Weish  ach am Flügel . Die Zuhörer waren
auch liier sehr beisallsfreudig . ck.

vleinr Chronik-
Theater und Literatur . „Joe Jenkins ", Paul

Rosen Hayns und Erich Köhrers,  unseres grichätzten
grimentlirben Mitarbeiters , dreiaktiges Bühnenwerk, das von
mehreren deutschen Stodttheatern erworben wurde, gelangt
um Stadttheater in KottbuS  zur Uraufführung . — „Un¬
sere Jüngste  n ", unter diesem Sammeltitel gibt der Ver-
log Lsterbeld u. Co.. Berlin W. 15, eine dramatische
Bibliothek  heraus , die den förderungswürdigen jungen
dramatischen Nachwuchs für Bühne und Publikum programm-
matlsch Herausstellen soll. Als erste Autoren werden erschei¬
nen : Leo Herzog mit seiner Tragikomödie „Schattentanz ",
Kurt Cririnth mit einem Menschenspiel „Der König von Tri » !
nador ' , Diehenschmied mit einer Tragikomödie JUrine i
Mlavin " und einer Tragödie „JeruschalajimS Königin". fo- Z
wie ein Anonymus mit einer Übertreibung in 3 Akten „Die
Nebenehe". Ferner di« Autoren HanS Fritz, v. Zwedl, Alfred
Fekt«. Karl Fr Wiegand usw. — Fritz F i sch e r - Sch l o i i- i
>iauer.  der beliebte Mainzer  Komiker , auch hier bestens
bekannt, feiert om ' 0. d. M. sein 25jährigeS Bü'bnenjubi - |
läum . Herr Schlottlmuer verdiente sich seine ersten künst- ‘i
lerilchen Sporen unter Kommissionsrat Hasemann am hiesi-
gen Residenz-Theater . Dem Mainzer Stadttheater gehört er !
>'cit 12 Jahren an.

Unser» literarische Donntags -Beilage
„Antersiakiende Alätter"

enthält In der morgen erscheinenden Nummer 9:
Aus der R .isseiizeit. Von Charlotte Wüstenfeörses.  i

— Gedanken. Gedicht von Elsbeih P e i sch. — Sommertage 1
in Weimar. Don H. Schede »Hell er,



97t.  116 . SmnStag, S. März 1S18. WiesbaLruer TagbLatt»
Bekanntmachung.

Betrifft : Fsrderkolonaen.
Bon Montag , den UL März d. I ». ob haben kämt,

nch« Förde rtoionnea bereits « Uhr IS Miunien vorm,
in der Bimchstrazeirschute anzutrelen . xs88

Wiesbaoe . , den 7. März 1818.

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . « eite 8>

Am 19 . März 1918 , vorm . 10 Uhr
wird an ©erteiltH'tetU, Zimmer Nr. 61, das Wohn¬
haus mit Hofkelier, Hofraum. Seitenbau (links),
Hofeinbau(Mu, khallc) Hinterhaus, Hofeinbau. Fried-
richstrabe 43 (Friedrichshof) hier, 9 ai- 80 qm,
ßwaugswcife verfleigert. F605

Wiesbaden , den6. März 1918.
Röuigl . Amtsgericht , Abt . 9.

. Am Sonntag , de« 10. März 1918, sind von 1 UhrIttüf* - - v- — ~ - -
öffnet

, * ” -- --w—Qf iUXUf | IUV 11 J. Muk
mittoflS ob nur folgend? Wiesbadener Apotheken ac.
öffnet . Adler.Apotheke. Kirchqaste 49, Löwen-Apotheke.
Langgasse 8l , Kaiser-Friedricb-Apotheke, Sch.ersiemer
Strosse IS. und T^ refien-Avötheke. Smse^ Strasie 24.
Diese Avotbeken versehen au » den Avotbeken-Nacht
dniiil vom 10. Marz bis einschließlich 16. März,
von abends 7)4 biS mocg-n» 8 Uhr. g

Mainzer Frauenschule
lHöhere Mädchenschule.)

Anmeldungen zum Eintritt in die mit der höhere«
Mädchenschule z» Mainz verbundene

Frauenschnle
werden an jedem Wochentag zwischen 13 und 1 Uhrhnn rWr itnfrva.«« >.»»«•-s»-. <T\ i_._. . . . '
U " . . ^" tkrzeichiietrn Drre .tion entg :nc '.genommen.
Geburt », und Wrederimprschein, sowie Zeugnisse über
empfangene Schulbildung , sind bei dieser Geleaenh- ir
vorzulegen. Projekte stehen auf Wunsch jederzeitzur Bermgung.

Main, , den 2. Februar 1818.
Die Direktion der höheren Mädchenschule

nnd der Mainzer Franenschnle.
_ Dr . Noemheld.

Vcrciiiigmig jüdischcr Fraiicu
Wicslmdcil(E. B.)

tzintaöung
zur

Mitgliederversammlung
am Samstag , den 16 . März 1918 , abends
8 Uhr, in dem Vorraum der Nassau »Loar

Friedrichstrabe 35.
Evtl. Anträge sind längstens bis zum 18. März

beim Vorstand etnzureichen. 9

Telep' on 8375. A . KlßÖSf * Telephon 8375.
Kirohgasse 11.

Photo -Skizzen auf Postkarten in moderner
künstl . Ausführung.

Vergrösserungen
nscb Jedem Bilde bei billigster Berechnung«

«Jrannnge
mnriopna V tmalmoderne Kugelforrn

Ton ir .ro bis 75 .— Mk.
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
I nnjf fnsse >.

Fernsprecher 3263.

Ankauf von Möbeln

Folgende Schnellzüge
werden am II März c.
letztmalig verkehren:
v 142 Frankfurt a. M. ab

9.20 brm. Bad Münster
am St . an 11.18 vorm.

D Frankfurt  a . M. ab
7 40 vrm. Bad Münster
a St . an 9.36 vorm.

D 211 Bad Münster a. St.
ab 7.23 abends Frank,
fiirt a. M. an 9.21 abd.

. Hiermit entfällt auch
die Schlafwagen-Verbin¬
dung Bad Münster a. St .-
Berlin Anh. Bhf. und
Berlin Schl. Bhf. zwisch.
Bad Münster a. St . und
Frankfurt . F181

Mainz . 8. 3. 1918.
König!. Brenb . ». Grossh.
Hess. Eisenbahndirektion.
Empfehle a!8 Vertreter

l-> AuSfchank- und

ia Jlolicaioelne,
Dittern . Pfefferminz.

Tabak. A. Matzer. Dotzi
beimer Strasse 75.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerleinsten
Genre. K 91

S.Blumeathal&Co.
Kirchgasse 39 41.

uplatt-ialcaDcr
da» Stück 10 Pf.

au haben im Tagblatt.
Hau», Schalterhalle . *

Ausfahren von
Waat ons

ukw. empf? sich Güttler.
Totzh. Str . 121. Tel. 3896.
Auch können Fuhren mit
Lastauto übern, werd.n.

Achtung!
Leichte Fuhren werde«

ang. Weschke. Hermann-
straße 26. Htb. Part ._

Schreibwaren»
gcschäft

in brster Sladtlage weg.
Krankheit zu verk. Offert.
u. M. 528 Taa bl.-Verlaa.

Wese» ldterdstll
ist dir gutgeh. Sckaften-
macherei Schwalb. Str . 27
u verk.. turnt , kann die

Wohn, mitübern . werden.
Blomer Nachfolger. ^

St . Russrnpfrrd , 6jähr .
. u. 2sp gef. prw. vrrk.

Ei. R übn er. Rooustr. 5.
tuaaiet eil lull

u. ei. Lampe, s. gut. verk.
Rrr ». Dotztz. Str.  2 8. 11.
Gelege «i.cits-
kauf selt. Art.
Sehr gut. Schlafz. mit

2 Betten . Spanne ., Matr .,
Keil, Waschkom.. Nacht-
chränk.. 2tür . Kleiderschr..
Dawdtucsib., 2 Rohntühle
k>80 Mk. Sewv, Eleonocen-
irast c 7,  2 . S t.

Eick. Sveisez., .Büfett,
edenz. Ausziehtkfch u.

aller Art, einzelne Stücke, kompl. eivrichtvn en.
Nachlässe kauft zu hohen Pre .fen und sofort. Kasse

MhkiMkilk. irr
Haaransfaü.

„Eucrlnol ' IrSstigt die Haarwurzeln, verhindert
de« Haarausfall und Schuppenbildung und er¬
hält da» Haar bis ins höchste Alter. Alt« - verkauf
ckchützenbof.« t-otbeke Lanagasse n . , gz

Schnhbesoylung
mit echtem Leder,

»nmmi . o»r« rsatziohien. anh werde» Stücke auf - elr- i.
Bleichste. 13,
A«züudeholz, - tdfallholz,

Kautlölzer , Vre tcr , Latte » n.
Stange » in jeder Größe

liefert frei Han» 174
W, Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.

Telephon ft «, vä»

Kredenz. _ __ ...
6 Ledrrstühle. Pliischvort.
ui. Meffinastangen. Ga»-
brrd mit Tisch. Handnäh-
maschiae mit Tisch. GaS<
lilftrr mit elektr. Petrol .-
Lampen. Spiegel , altes
Bett ohne Matratzen.
Kleiderständer zu verk.
Auzufeben von fü—2 Nhr
Schenkrndorstzr. st. Pnulli.

Modernes , fast neues
.Fimmer. dunkel Eichen,
brsiebend aus Büfett , gr.
Tisch. 6 Stühlen mit
KindSlederbezng, Bücher-'
schrank. 1 Herrenschreib-
tisch lDivlomati n. Diwan
preiswert zu verkaufen.

Weidemann . Biebrich.

Laden-Einrickitun
zu verkaufen. H.
Lnikenstrasse 46.

Bolz.

Waschmaschine,
wenig gebr., zu vk. A
straste , 08. P .. Sckil

Lein-
osser.

Hochrleg. Kinderk.-L
mit neuer Matratze
Keil für 110 Mk. zu
Seipp. Eleonorrnstr.

!aaen
und

verk.
7 ^

Schmiedris. Handleitrr-
wagen. prima stark. 5 bis
8 Zentner Tragkraft , bill.
1» verk. Hessmundftr. 1ö.
1. Stock. Petri ._r*
<Ml

Wir kaufen “ *
WarKensammlunq

gegen bar. ss200l
r>

_ 001
lPhM '.p Häs « ch& Ca .. ;
^ .VerUnv^ Hnrgftr ^ L^ \

Jolaodo“
loland«“

wird von Anfang bi»
Ende seine» Auftretens
von den auf der Bühne
anwesenden Herren aus
dem Fuschauerpublikum
scharf beobachtet,
löht seine Waflerzelle u.
Fesselwerkzeuge von Un¬
parteiischen genau unter¬
suchen.

Jolaado“
Jolaada“

wird von Herren aus
dem Publikum gefeffelt.

wird mit dem Kopf zuerst
in die Ŵaiserzelle Ver¬
sen tt.

„ßolaado“
„Kolando“

Iftfet sich von Herren aus
dem Publikum in die
VSafferzelle einschließen.

bleibt wäbrend der ganzen
.Feit, die er unter Wasser
ist, sichtbar für das Zu¬
seherpublikum.

„kolando“
„kolando“

befreit sich ohne fremde
Hilfe ans der Wasier-
zelle.

zahlt 1000 M demjenigen,
der ihm nachweist, daß er
sich bei seiner Befreiung
auS der Wasserzelle ver¬
borg. Hilfsmittel bedient.

I ) /vlfifi/lA^ ßibt aur8eit dn  Gastspiel„PidDuO B'allialln-Tlieater.

!Aouflwasser. Zalmcrcme
grosse Auswahl.

Kästner & Jacob!
Parfüm ., Taunusstr . 4.

Anzündcholz
Sack 2.50 Mk.. zu haben
Hochstraße 3, H. 1. Göbel.

Wegen Perleauna
der Gä lnerei

Stiefmütterchen » Bellis,
Nelken. Goldlack» wilder
Wein, sowie noch 1 Partie
Miftieet - Erde
abzuqeben.

Gärtnerei A. Wulf.
Ende der Wielandstraste.

Klrodg.
18 . ODEON Kircbg.

18.

Erstklassige Lichtspiele.
Erst-Anfführung!

Die Liebe zur Scholle.
3 Akte . Schauspiel 3 Akte,

▼on Victor Senger.
Bei rogramm.

Endlich za Zweien.|„ ».."" »"k-,«.»
Lustspiel . | Drama.

DerSalon -Cow 'boy . Wi!dwe8ttilm.3Akte
:: : : Gute Musik. :: ::

Zur Zrühjahrssaat.
Wir haben noch einige Posten besten, hochkeim¬

fähigen und soricnechten So «nmersaatweizrn,
sowie I » Saatgerste -bester Prorenicnz sofort
lieferbar abzugeben. Interessenten wird umgehende
Bestellung unter Einsendung von Saatkanen und
Säcken empfohlen. F570
Zeu ral -Ein » u. Verkanfs -Genossrnschaft

für den Regteruugsbezir ? Lviesdideu.
(Jr. ü). m. b. 4c*.

Wiesbaden , Moritzstraße 29.

Ia Kaffee-Ersatz
solange noch Vorrat 1 Pfund Mk . ' 3 .46,

3 Pfund Mk . 10 .—
haben bei Karl Rernerker , Faul-

druneustratze 11 und Saalgasse 38»
ru

Elektr.Heiz-u.Koch apparate
Brotröster, Haartrockner, Bügeleisen.

Hess , Installation, Taunusstrasse 5.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern früh entschlief sanft nach kurzem Leiden meine liebe Frau, unsere

herzenZgute Mutter, Schwester, Schwieger- und Großmutter, Schwägerin und Taute

sr°uMarie ksatzler
geb. weygandt

im 67. Lebensjahr.
Im Namen der tieftrauerndeu Hinterbliebene«:

Carl yatzler.
Wkesöadeu, den S. Mär, 1918. N

Tie Beerdigung findet vom Sterbehaus, Goldgasse 18, aus, nach dem alten
Friedhof. Platter Straße, am Montag, den 11. März, vormittags 10'/, Uhr, statt.

n  6l

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft

nach kurzem Leiden unser lieber Vater,
Schwiegervater und Grossva er , der
Grossherzogi . Hess . Rialsehuldirektor i. P.

BrDr. pbil.
Bitter de, Grossh r̂zog’. Hess. Ordens

Philipps es Gross mutigen I. KL
im 72. Ltbensjahr.

Die trauernden Hinterbiebenen:
Minna von Eonarski , geb. Schneider
Hermann von Konar ki,

Oberleutnant a. D.
Gustav Schneider. Amt 'gerichtsrat
Kläre Sehne der, geb. Sprengel
Ella Ehe,  geb . Schneider
Clemens Behle , Heg.- und Baurat
Lla Meis, geb. Schneider
Frits Me s, Leutnant d. R.

und acht Enkel.
Wiesbaden, Bad Neuheim , Erfurt»

den 8. Mars 1918,
Die Feuerbestattung fln #t nach dem

Willen des Verstorbenen in aller Stille
statt . Es wird gebeten , von Trauer¬
besuchen abzusehen.

Heute früh ist meine innigstgeliebte Frau»
| unsere treubesorgte , herzensgute Mutter,

Frau Elisabeth Uauchbaar
nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden.

In tiefstem Schmerz:
G«sta« Rauchbaar u. Kinder.
Die Einä 'cherung findet am DienSkog,

den IS. März , vormittags 11 Uhr, im Krema¬
torium des Südfriedhofs statt. •

Bon Beileids bezeug ungen und Kranz¬
spenden bitte abseyen zu wollen.

Danbsatzttng.
Allen denen, di« ga der Beerdigungvhihi»  ws » Mi» u( i g'cctvipnq

unsere« lieben Paters so innigen Ante l ge.
nommen, be anders Herrn Pir . Veejenmeyer
für d.e trostreichen Worte herzlichen Dank.

Aamilie Kaiser.
Wiesbaden, den 8. März 1918.
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KaffeeOrient
Unter den Elchen.

Täglich nachmittags
Künstler - Konzert

Leitung Herr Kapellmeister Neuslnger.
Eintritt frei.

U . T.
Bbelnstrasse 47.

Allein -Erstanff fihrnng.
Könstler -Spielplan.

:: Lotte NeutnannM
••

m

Der schwarze
Pierrot.

Spamendes Schauspiel in 4 Akten.

Sein kleiner Kammerdiener.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Künstlerische Musik.

Mache besonders auf die Billigkeit der so
belebten Zehnerheftchen aufmerksam. I

£ichtspielhaus Westend.
Erst « ufführnn g.

An jenem Tage.
3 Akte. :: 3 Akte*

Spannendes Detektiv-Drama.
Der 2. Film der Franz Hofer-Serie

9er Theater >Prinz.
4 Akte. :: :: 4 Akte.

Ur1 omisches Lustspiel voll dem tollsten Humor.

KINEPHOH
Ein Filmwerk

von nie gezeigter Grösse.
Der Dämon Russlands.

Der Lie bling der  Frauen.

JjjjjPüWj
W > lün
| | 1 Ein Sittengemäldeaus dem Zarenreich

in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Fritt Hofbauer
vom Deutschen Theater

Graf Jgnatjew , Gouver¬
neur von Tobolsk . Hermann Seideneck

Thea SandtenCheona, Rasputins Frau .
Aus dem Inhalt:

Der junge und schöne Bauer Grigori.
Wie dieser zu dem Namen „Rasputin“
d. h. „der Wüstling “ kam . Wie Ras¬
putin ein Heiliger wurde . Die erste
Begegnung mit der schönen Gräfin
Ignatzvva . Eifersucht iu den Peters¬
burger Salons . An den Klippen des

Glücks . Der „unheilige “ Heilige.
Ort der Handlung: St. Petersburg u. Tobolsk.

Albert Paullg
der beliebte Komiker in der fidelen, zeitgemäßen

Komödie

Die Hilfsdien stpflicht.
Sr muss heiraten.

Köstlicher Schwank.
Anfane 3 Uhr.

Lichtspiele
Schwalbacher t trasse 57.

Hella Moja
in dem glänzenden Lustspiel

Die gute Partie
4 Akte.

is derF
Offiziers- Tragödie in 2 Akten.

Extra - Einlage.
Künstler - Konzert.

Ir«

Er soll dein Herr sein
Schwank

mit Herben Panimüll er.

Thalia »Theater
«irchgafse 72. Telephon «157.

Telegramm!
Ab nächsten Dienstag

Persönliches Nus reten
des Berliner Film - RegisseurS

Hsirry Pipl
in seinem sensationelle » Film - Sketsch

JklMeMWW .il.Mg
fiDet eine geipmigle Brülle

MONOPOL
Wilbelmstraße 8.

Kernig forten
die beliebteste Künstlerin in dem anerkannt

besten Lustspiel der Gegenwart

Höhenluft “ .
Eine Adele Hofgeschichte.

Allgemeinen » Wunsche zufolge
gelangt da * epochemachende

Meisterwerk

Es werde
Licht

' II . Teil
noch bis Montag zur Vorführung.

In den Hauptrollen:

Bernd Aldor
Eva Speyer

Theodor Loos.
Horansgegeben n»ltl Tnterstütznng
der Acrztliciien Gesellschaft für

Sexnal -Wissenschaft.

Anfang 3 Uhr . Gewöhnliche Preise.

Allabendlich 8 Uhr:

Der vollständig neue Spiclplan.
Tränen werden gelacht über

Leo
Morgenstern

in seiner urkomischen Szene

„Der ungediente
£andstnrtnmann“.

Außerdem:
Die grosse Sensation vom
Cirkns Busch in Berlin:

„jtolando“
8nlfess!ungsak!unter Wasser

und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags8 Vorstellungen.

Vergnügungs-Palast JP

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Grosser Erfolg
des Riesen- März- Spietplans.

4 ASTHOH4
genannt die Luft - Elfen 1

Weit Attraktion!
Zum ersten Mai in Wiesbaden!

NANA & SAIE1TE
Vornehme Gesellschaftstänze.

RIA GABLER
Soubrette und Parodistin.

3 Alpinos 3
in ihrer Orlginal-Alpen-Szene. '

M. & P . HA LION
Gymnastische Neuheit!
MAX PHILIPP

Das komische Musik-Genie!

HEINZ EHNLE
Der großart. Bayerische Komiker.

£anny Terea
• Verwandlungs- Tänze.

2 BRAUNS 2
Die  Unzerbrechlichen.

OTTKA& PARTNER
in ihrem dreifachen Reckakt 1

mr * Tiotz enormer Spesen keine
Preiserhöhung!

Anfang wochentags71/, Uhr (vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen

3 und 71/« Uhr.
Vorverkauf von 11—12 und von

4—5 Utir im Theater-Büro.

Palast -Cabaret
Vol-tändg neuer Spie plan.
Stimmung! Im Restaurant:

MIchl Häpp’s
beliebte Bayer. Schrammeln!

öwwww»

Achtung!
Suche: 50 Betten . 50

Deckbetten u. Stf ' en, 50
Kleiderschränke, 50 Wasch¬
kommoden u. Nachttische.
50 Tische u. Stühle , jedes
eins. Stück kaufe. Sonnen*
berg. Hellmnw bftr aste 17.
Möbel »21 ltfnu?

Wegen grobem Bedarf
zahle ich allerhöchste Preise
für Zinzel - Möbel, ganze
Haushaltungen . Pensionen
u. Nachläfle. Wagmann.
Daalg afse 26.^_ _

Zum Umzug
kaufe ich alle

gebr . Möbel
und

Betten
im einzelnen, sowie in

ganzen Zimmern
u . Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst-
reellste Preise!

gegen Barzahlung.
Otto Kannen erg.

Bertriebsgeschäft
für gebr. Möbel all. Art u.

PianoS
*mvtöolroraßr. 27

Möbelankauf. Ich kaufe
feden Posten Möbel u.
Betten , ganze Haushalt .,
Pensionen . Nach!.. Schlaf-
zim., Wohnzim., Speise-
zim.. Salons , Küchen, ied.
eins. Stück, auch Teppiche,
Origem .. Klaviere , Flügel,
Aufstell fachen usw. Zahle
.chst , “ " „ .Mainz,

Gr . Quintinstraste  11 —14.

allerhöchste Preise w. gr.
Bedarf . Grünfeld , Mainz

Küchsnmöbel
sowie für 2-Zim.-Wohn.
aeeign. Wohn- u. Schlafs
Möbel von Privat zn k.
gesucht. Allendörfer. Her¬
mannstraße 10._2s_
Stdr Mea-wr.

zu kaufen gesucht. Frau
HermeS, We ste ndstraße 8.

Lehrmäsaieii
aus gut. ackstb. Farn . ges.
M. O. Gruhl . Kirchg. 1L
Gewandtes Hausmädchen,
sowie gutbüigerliche

Köchin.
die Hausarbeit übern ., nt
kleinen Herrschaft!. Haus¬
halt sofort oder , um 1. 4.
gegen hohen Lohn gesucht.
Borst, vorm, b 11 , nadmt.
2—534 Uhr Nerotal 16.
Pension Wolfram.

Tüncher
Speisarbeiter
Fassavenputzer
gesucht. N. König. Schul»
strafte 49. Mainz.

Armes Mädchen,
w. Paket auSlösen sollte,
liest Porten, . mit Inhalt
am Postschalter liegen.
Der ehrl. Finder wird ge¬
beten, daHselbe gegen gute
Belohn, aozug. Wennemut,
Schwalb, «ir.  23 , S tb. 1 r.
lüold. Armbanduhr a. 7.

mitt . 1 Nhr von Nerotal 6
bis Krieqerdkm. u. Bahn 1
l>. Nikolasstr. verl. G. B.
Nüdesheim. Str . 16. P . r.

Berlorc»
Frcitaanachmittag zwisch.
5—6 Uhr aus dem Wege
Dietenmvhle -Sonnenberg.
vermutlich in der Nähe
der Kirche, eine stlberne

Tasche,
enthalt 1 Uhr, Porte¬monnaie . Kurkarte nebst
anderen Sachen. Gegen
gute Belohnung abzugeb.
in der Dietenmühle ._Dl?leolge Dane,
die gestern abend in der
Garderobe de? Kasinos
ans Versehen die weiße
Handtasche mitnahm , w.
gebeten, dieselbe Kirch»
galse 68. 1. abzugeben.

Verloren Mittwoch D.»
Kneifer. Dublee. Abzug,
g. Bel. Polizei -Fundbüro
od er KnrhauS.

Verloren zwei große
Scklüüel am Ring . Abzu-
aeben Leberberg 11».

Graue Holzleiste
mit eisern. Beschlag, an
Leiterwagen gehör., verl.
Ölegen Belohn, abzugebeu
Nostel. Neubanerstrafte 3.

Jnnger
schwarzer Herr,
28 Jahre , sucht i. Dame
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Photogr ., w. u.
Diskret . zurückgesandt w.,
crwünschl. Offerten unter
P . 538 an den Tagbl .̂


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

